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Wochenblatt-
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag 10. Juli 1859.

-Hli^tlV iJIt Uhl , ff : I I -J <J i ^ ' 'C ii: U I. „ , ,| , ., .,

Bekanntmachung.
Der Verkauf deö Schreiner Schmid'schen

Auwesenö in Kühbach betr.
Nachdem die Käuferin deö am 3. Februar dö. I- 

versteigerten Schreiner Schmid'schen Anwesen in Küh­
bach nicht mit den nöthigen Zahlungsmitteln aufge- 

.kommen, so wird dieseö Anwesen neuerdings am
Donnerstag den 21. Inli

Vormittags 10 Uhr 
im Markte Kühbach, und zwar im gedachten Hause 
selbst, öffentlich au den Meistbietende» versteigert.

Die Kaufübedingniße können hier stündlich ein-

• Bekanntmachung.

Banauösiysristen betr.
Ueber die bestehenden Banauösiysristen soll zu 

Folge hohen Auftrages der kgl. Regierung von Ober­
bayern ein »enes Derzeichniß angelegt werden.

C'S werden daher aste Pfarrämter,, bei denen solche
Anssiysristen bestehen, ersucht, sobald alö möglich übe» 
folgende Punkt- Anzeige zu erstatten:

Tag der Aufnahme deö Kapitales, 
Betrag deö Baukapitaleö,

gesehen werden.Dieseö Anwesen besteht anö dem Hanse Nrv 9t 
im Markre Kuhbach mit Stadel und Stall unter ei­
nem Dache, der inländischen Jinmcbilienbrandassekuranz 
mit 600 fl. einverleibt, ferner 13 Dez. Hau» Garten, 
3 Dez. Kraulgarlen, 1 Tgw. -19 Dez. Ackerland, 1 
Tgw. 32 Dez. Wiesen, dann einem Nupantheile an

nnvertheilten Gemeindegründen.
Die auf dem Anwesen haftenden Stenern bestehen: 

GefaUsbodenzinö, 
Lehenbodenzinö, 
Bodenzina zur Ablösungö-

den

a) 
!>) 
c)

in — fl. 3» 
in l fl. 21 
in — fl. 52

kr. 
kr. 
kr.

3 dl.
7 dl.
2 hl.

e) 
s)

in — fl. 32 
in — fl. 3

kr. 
kr.

3 hl.
kaffa. 
Grundstenersimplum,

in — fl. 36 kr.
— hl. Hausstenersimplum, 
— hl. jährlichen Grundzins zur 

Marktkammer Kühbach.
Aichach am 28. Juni 1859.

Der konigl. Landrichter:
Wimmer.

2)
3)
4)
5)
6)
7)

9?ame der Gläubiger, 
Zahl der Jahre zur Tilgung, 
Betrag der jährlichen Abslyfrist, 
Zinsfuß und
wie viel bereits Absiysristen bezahlt sind.
Diejenigen kgl. Pfarrämter, welche k-einc Absiy 

fristen zu bezahlen haben, ist die Herstellung von Fehl
anzeigen erlassen.

Dagegen hofft man sichere Anzeige hon 
rigen kgl. Pfarrämtern.

Aichach, den 4. Luli 1859.
Der königl. Landrichter.

Wimmer.

; ÖH V;
den üb-

B e k a ^i n r m a ch u n g.
Vom kgl. Landgericht Aichach.

Die Besteurnug deö Holzhandels betr.
Mit Bezugnahme auf die hohe Regiernngö-AnS- 

schreibung vom 18. Juli v. IS. Kreiöamtöbl. S. 1552 
auögeseyten Betreffs ergeht l an den Magistrat der 
Stadt Aichach und sämmtliche Markt- und Landge­
meinden deö Gerichtöbezirkeö der Auftrag, bis 16. k.
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Mcs, ein Derzeichniß der im Gemeindebezirke sich be­
findlichen Holzhändler vorzulege».

Aichach, den 2. Juli 1859.
Königliches Landgericht. 

Wimmer.

Bekanntmachung.

Freiherrlich von Gumppenberg'sche Reuten,
Verwaltung Pötlner, 

gegen 
den Bauern Joseph Riedelberger in Pe­

tersdorf wegen Holzgeldrückstandeö betr. 
Am

Freitag den 22. Jnli 
Früh 10 Uhr 

wird im Orte Petersdorf durch den Gemeindevorsteher 
ein Wagen mit eisernen Aren im SchäyungSwerlhe 
zu 60 N. öffentlich an den Meistbietenden versteigert, 
was hiemit bekannt gemacht wird.

Aichach, am 27. Juni 1859.
Kgl. Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Bayer gegen Moll Hypoth.-Zins-n betr.

Mittwoch 10. August l. Js.
Nachmittags 1—3 Uhr 

wird das Wohnhaus Nro. 363 mit Garten zu 26 Dez. 
deS Fabrikarbeiters Christian Moll zu Lechhausen im 
dortigen WirthShause zum grüne» Kranze, im Schätz- 
ungSwerthe von 1400 ff. nach §. 61 des Hypotheken- 
geseyes vorbehaltlich der Bestimmungen der ^. 98 bis 

Dem Lehbanernfohn Andreas Moser von Klingen 
ist biö zum Auögange einer gegen ihn wegen Raufer- 
zeßeS eingeleideten Untersuchung der Besuch aller Wirths­
häuser deS Landgerichtöbezirkes untersagt, waö mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß Wirthe, welche 
denselben in ihren Lokalitäten dulden, eine Strafe 
von 1 — 10 fl. zu gewärtige» haben.
101 Proj.-GeseyeS v- Jahre 1637 öffentlich an den 
Meistbietenden verkauft.

Kaufslustige werde» hiezu mit dem Bemerken ge­
laden, daß die Lerkaufsbedingungen am Termine be­
kannt gegeben werden.

Friedberg, am 25. Juni 1859.
Königliches Landgericht.

>'nH J. a.
2 R i st Assessor.

Privat-Anzeigen.
* Capitalien

zu jeder beliebigen Große besorgt stctsfvrt, daS 
Commissions-Bureau

Hugo Löffle.
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

- . .. -.— - — -

In der Cichleitcr'schen Buchdruckerei in Friedberg 
ist erschiene» und zu haben:

• Cinquartierungs-Billctte
_____________ULbst einem ausführlichen____  

m *»IuC i>r Regulativ".IV: ™tf
für die tägliche Kostportion der elnznqiiatierenden 

Mannschaft und über die Pferderationen.

In der C i ch l e i l e r' scheu Buchdruckerei in Fried­
berg ist erschiene» u»d zu haben:
I n v e n t a riu m S -Tabellen, über alle vorhan­

dene» Geräthschafle» re.
Fleifchbcschauscheine in Oktav.
Tagbuch für Fleischbeschauer in Folio und 
Ein- und Auslauf-Journale für di- Ge­

meindeverwaltung. Ferner»
Dienstboten - Register-Bogen BermögenStabel- 

len, Todtenschauscheine, Gemeindctvdtenanzeige- 
rabellen, Monarstabellen für den Tvdtcnbc- 
schauer, Schäyunqstabellen, Gemeinde - An- 
meldscheine, Fremdenbücher, Bermittlungö- 
amtstabcllen, Fasstonstabellen, Einnahms-und 
Ausgabstabellcn, Tabellen für die Armenpflege, 
Maurer- und Zimmermanns-Borweis, Monats- 
tabellen für Hebamen, Hvchzeitladschcine, Aus­
zug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder, 
Aufentbaltsfchcinc, Grund-Etat für Kirchen- 
und Gemeindeverwaltungen, Tagebuch zum ein­
schreiben der Einnahmen und Ausgaben. 
Evncurrcnzrolle in Geld und Umlagen, Eon- 
currenzrvlle in Hand- und Spanndienst, Ein- 
quartirungslisten, Vermögens- und Leumunds­
zeugnis;, Urwabllisten, Tabellen für In- und 
Beisassen, Heimatbsangehörigen ohne Ansasstg- 
keir, Ein-' und Auslaufjournal. Register über 
verkündete Gesetze.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statr.
Donnerstag 11. Juli, Vormittags 8 Uhr. Unlersucbung ge­

gen Joseph Greppmayer und Cons, von GricSdecterzell
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wegen Fvrßfrevkl. (Aburtheilung in zweiter Instanz). 

Am nämlichen Täg, Vornnilag 9 Uhr. Untersuchung gegen
Maria Propa-ka von Inchenhofen wegen Vergehens 
des DieVstahlS.

An demselben Tag, Vormilt. >0 Uhr. Nulersuchung gegen 
Laver Baumann von Dasing wegen Verbrechens deS 

:ll auSgezeichnelen Diebstahls.

Abgeurrhcilte Untersuch,tilgen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 20. Juni, Vormill. 8 Uhr. Iakob 
Hörrmann von Oberkreutb wurde wegen Verbrechens der 
Widersehung gegen die Gendarmerie zu einer -jährigen Ar: 
beltsstrafe verurldeilr.

Am nämlichen Tag, Vorm. 9 Uhr. Johann Bauer 
von Neustadl erhielt wegen Vergehens der Aimsehreiibelei- 
digung eine kinmonatliche Gefängnisstrafe.

An demselben Tag, Vormillag *410 Uhr. Distorin Wag­
ner von Eurasburg wurde wegen Vergehens der Amisehren- 
beleidiguilg zu einer einmonallichen Gefangnißstrafe verurrheilt.

Verschiedenes.
Aus Paris wird dem Nord geschrieben: ..Einige 

vom Schlachlselde bei Eavriana dalirle Briefe sind 
bereit» hier in Paris eingetkoffen, aber sie sind sehr 
furz und conslatiren nur eine» sehr großen Sieg und 
eine große Menschenschlächterei. Das Pferd das dem 
Wundärzte des Kaiser» unter dem Leibe gelobtet wurde, 
gehörte dem Kaiser und hieß Tony."

In der Schlacht von Solferino sollen 100.000 
Manu mir 5>00 Feuerschlimden zugegen gewesen sein. 
Man rechnet, daß in .Italien schon über llM.OOOMann 
kampfunfähig geworben sind, theils durch Krankheiten, 
theils Todie und Verwundete.

Nach der Gazz. di Milano beträgt die Zahl der 
auf dem Schlachlselde gelassenen verwundeten und 
todten Oesterreicbcr 10,000 die der gefangenen Oesicr- 
reichcr 4000. Die Mailänder Ztg. wird sicher die Ver­
luste der Oesterreicher eher zu hoch als zu gering an­
gebe». Der Verlust der Franzosen soll 2ä.000 Mann 
an Todten und Verwundeten betragen.

Mailand. Unsere Sladt liegt voll von Ver­
wundeten, mehr als 9000, wovon 3200 Oesterreicher, 
und für 10.000 ist in Hinsicht auf die nächsten Er­
eignisse (welche denn auch eingetroffen sind) Plan be­
stellt worden. An Aerzten ist leider Mangel, ' und 
mancher Verwundete muß ampulirt werken, der Sei 
sorgfältiger Pstege vollständig hätte gerettet werden 
können; aber man kann hier Niemande» einen Vor­
wurf machen, die Masse der Hulfsbedurfligen ist zu 
groß. (Schw.B.) 9

Villafranca. (Einzelheiten über die Schlacht 
von Colferino.) Von 5 Uhr Morgens bis 9% Uhr

Abends dauerte daü blutige Gefecht beinahe ohne Un­
terbrechung fort; um - Uhr Nachmittags waren wir 
Oesterreicher auf allen Punkten im ausgesprochensten 
Vcrlheil. Um diese Zeit aber ruckten noch zahlreiche 
Nescrven des Feindes in die Reihen, und gegen Abend 
waren wir genöthigt, wieder unsere Stellung am Min» 
cio tinzunehmen. Bloß der rechte Flügel deö Eorpö 
Benedek war auch Abends noch Sieger, rückte aber, 
da man diesen Punkt allein nicht vorgeschoben lassen 
konnte, auch zuruck in die aubefohlcne Aujstellung. 
„Mit Thränen im Auge," sagte der tapfere General, 
„gehorche ich dem Befehl meine» Kriegsherrn und Kai­
sers." Benedek war am Abend vorher auö Verona, 
wo er sich seit einigen Tagen in ärztlicher Behand­
lung befand, zu seinem Eorpö geeilt, obwohl der Arzt 
dagegen xrotestirte. Kaiser Franz Joseph begab sich 
von Valeggio auf den Kampfplay um 0 Uhr Morgen», 
und kehrte von dort erst um 6 Uhr Abends zurück. 
Unermüdlich, ohne sich durch die brennende Hitze be­
irren zu lassen, war er bald bei dem einen, bald bei 
dem andern Eorps, das eben in» Gefecht kam, und 
wurde glücklich vom Himmel beschuht, obwohl die Ku­
geln ihn umflogen und viele in seiner Nähe zu Boden 
schlugen. Kalt und ruhig leitete er den Kampf von 
den beherrschenden Punkten auö, und wobei er meh- 
reremale von Offizieren ersucht wurde, sich von ge­
fährlichen Punkte» zu entfernen, ertheilte er die nö­
thige» Befehle — und vergaß ganz die Gefahr, in 
der seine eigene Person schwebte. Gegen 5 Uhr erhob 
sich plötzlich ein wüthender Sturm — der Wirbelwind 
warf Fenster und Dachziegel vo>» de» Häusern, ent­
wurzelte Bäume und drehte undurchdringlich- Staub- 
und Sand massen im Wzrbel derum. Blitze zuckten 
durch die schwarzen Gewitterwolke», und der Donner 
des Himmels mengte sich in den Donner der Geschütze. 
Es gab Momente, in denen man sich, wie in der 
Wüste, wenn der Samum weht, auf den Boden legen 
oder an eine Mauer stellen mußte, um in dem an- 
sturmenden Stand nicht zu ersticken, um vom Wind 
nicht nmgeworftn zu werben. In diesem Moment der 
Aufregung der Natur befand sich der Kaiser mit sei­
nem Gefolge schon auf dem Rückweg nach Valeggio, 
nnd doch strömte, noch kurz bevor er den Ort erreichte. 
Regen in Ströme», mit Hagel gemengt, auf ihn nie­
der. FML. Frhr. v. Schlitter war beim Eingang in 
das Dorf durch ein herabgestürjteö Fenster ebenfalls 
in Lebensgefahr gerathen. Di« Verluste von beiden 
Seilen sind sehr fühlbar, wir haben drei Generale 
unter den Verwundeten.

Bayern. Der junge Krieger, welcher die von den 
Zuaveu bei Magenta gewonnene zweite Fahne mit 
kühner Haud zuruckeroberle, ist ein Pfalzer von Ge­
bart, der Soh» dcö Steuereinnehmers Bach von Rülz­
heim bei Germersheim. Joseph Bach, in Klingen- 
münster, Kantons Bergzabern gebürtig, ist kaum 18 
Jahre all. In letzterer Zeit ftudirte er in München



und trat beim Anfang des Krieges, wie viele junge 
Bayern, in das österreichische Heer, in welchem er 
jetzt schon als Lieutenant dient, nachdem er jene atw* 
gezeichnete Waffen that vollführt hat.

Weise Entscheidung.
Ein Zollbeamter einer kleinen Stadt in Schwe­

den öffnete zu genauer Durchsuchung mehrere Töpfe 
mit Honig, die ein Bauer zu Markte brachte. Der 
Honig zog eine Masse von Fliegen herbei und diese 
beschmutzten ihn so sehr, daß Niemand ihn kaufen 
wollte. Der Bauer beklagte sich bei dem Bürgermei­
ster und verlangte Schadenersatz. Der weise Richter 
untersuchte di- Angelegenheit und erklärte, nicht der 
Zollbeamte sei zu bestrafen, sondern die .Fliegen, die 
Urheber deö Uebelü. Er gab daher dem Bauer die 
Erlaubniß, diese zu todten, wo er sie finden wurde.

Der listige Bauer bat den Bürgermeister, ihm diese 
Entscheidung schriftlich zu geben, indem er sich wahr­
scheinlich vornahm, bei einer höher« Instanz Genug­
thuung für den schlechten Scherz zu erlangen. Aber 
eine Fliege bot ihm Gelegenheit zu schnellerer Rache. 
Sie setzt« sich auf die Backe de» Bürgermeister« in 
eben dem Augenblick, wie dieser dem Bauer die erbe­
tene schriftliche Bestätigung übergab. Zugleich beeilte 
sich der Bauer, von seinem Rechte Gebrauch zu ma­
chen, nud versetzte der Fliege, die für ihn einen sehr 
bequemen Play eingenommen hatte, einen viel der­
beren Schlag, alö nöthig gewesen wäre, sie zu todten. 
Der Bürgermeister machte einen gewaltigen Satz und 
wurde wüthend; der Bauer aber begnügt sich, ihm 
da» von ihm selbst unterzeichnete Papier hinzuhalten 
und «ntserule sich dann ruhig in sich hineinlachend.

! Ptd. ! Lth. lQut. iThcil! Mehl, pr. Pjertl.

Staub und Preis der Aichacher Schranne vom 2. Juli 1859.
v a 1111 e

Frucht-
Sorte u

Schrgnnenstand. Durchschnittöpr pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lente SW 
ist der

Im Ganzen 
vorhanden.

Hieran jJm Rest 
verkauft. , geblieb. höchster mittlerer | mindester Mittelpreis

gefallen I acstieaeu
Schaffe!. st. , lr.

15
i 9

9
9

A-J 
14
y 
9

___ 8_

fr.’,
55 
t

12
59

kr. "- I. <^ \ st. tr.
Walze« 
Kor« 
Gerste
Haber

232
263

3
97

595

229
261

2
95

3
2

2

I» ' It
10 l 11
9 | 54
9 | 32

I 35 
1 37
I 26
1 16

3
2

571
512
28

880
992

l 
18 
18 
27

4

1 19 . —
1 , 5 1 —

— 1 37 — .
— 15 1 —

Summa 588 7
Ai ch ach er Vikrualien-Prcife.

Fleisch 
Öchsenfleisch 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinflei 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

er Pfund. I «r-W | Broo Pfd. _

1 1

Lth. Qut. /!hl. Mehl, pr. Drrimger. /kr.,
, gemästetes

sch

14 - 
1 1 -r 
1t —
16 — 
s -

— I —

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
-treuzer Röggl 
Halbbayen Laib
Baye« Laib__________

2
5
4
8

27
22

3 1%
2 3
1 3
3 r
1 1-
2 1 •■

^ , Mitttdmehl oder Auszug.
-^-Semmelmehl . . .
^lMittel- vd. Roggenmehl

'Nachmehl ....
lBentel- vd. Brodmebl

1 Pfd. Roggenbröd

G-

3 —
2 3
2 1

V iktnalien- Preise für Friedberg und L e ch h a u > e n.
Fleisch, pr. Pfund, Ikr.ipf. | Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes — — iMund-Scmmel 4 — —
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel 5 l —
Rindfleisch — — Zweikreuzer Röggl — 16 —
Schweinflcisch _ —iBierkreuzer Röggl 1 — — —
Kalbfleisch — — Bayen Laib 1 19 —
Schaffleisch — — Achtkreuzer Laib 3 6 — —

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. — p»

Feines Mundmehl 
Semmelmehl
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl
Roggenmehl
Nachmehl

München 15. Juni. Augsburg l. Juli.

Oct der Schranne
Feesem- -' W aizen. Korn.

htchst. mictl. »lind. höchst. mitl. wind. höchst.^ mictl. minb.
st. jkrfr fr. lkr.ifl. Ur st. f kr.Ist. kr

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf. 
Schrobenhausen 3Ö. Juni. Friedberg 30? Juni.

Gerst e.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

fl
Hüchel nüttf.l niittd. i höchst. 

lfL4r. flJfr. ff.~ 'kr.

I stl kr.Ipf 

15?.—
I 281— 
142-- 
- 56 — 
- 46,- 
— 19 —

Haber.
! »ü ltl. i nüiit,

ß.'kr.
-15 314 3.56 12 36 1b 7,10,29, 9 59 4:118 10 53 10,35(8148, 8! 7 7 37
- 16 35 15,34 14 15 11,16 10, v 9 23 10.4140 24 9 50' 9 20 9 8 8 56

— 15 55 151 2 13,58 10 16 10 I 9 22 i—j—ho ß, y 4si 9 8
3> l0 2>j 9,51, 922,-; - -l-'-i-ilo 933' 56 33 6 2| 5 3147 21,16 2745p
58 10 16 10, l 9 22, 
31 10 21/ 9,51 9 22;

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Buchdrucker« in Friedberg.) (Redigirl von Th. Müller.)


